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Die Einigung im Ruhrbergb
zhends von

Sonnabend, 17. Mai 1924

Die Machtprobe der Kommuniſten
Der Ruhrkonflikt beigelegt

Berlin, 16. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium über die
Beilegung des Ruhrbergbaukonflikts haben zu einer Einigung
geführt.

das Ergebnis der Berliner Verhandlungen
im Bergarbeiterſtreik

Berlin, 16. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Nach dreitägigen Verhandlungen iſt über den Bergarbeiter-
konflikt im Ruhrgebiet am 16. Mai abends ein Schiedsſpruch
angenommen worden, der etwa folgenden Jnhalt hat:

1. Der .Tarifvertrag des Verbandes rheiniſchweſt
fäliſcher Steinkohlenreviere vom 1. Auguſt 1922 (Rahmentarif)
iſt in ſeinem Beſtandteil bis zum 30. Juli 1925 verlängert wor
den. Vemerkenswert iſt hierbei, daß die von den Bergleuten zu
beziehenden Deputatkohlen unverändert geblieben ſind
und der Preis auf 40 Goldpfennig pro Zentner feſtgeſetzt

rden iſt.4 2. Tee Arbeitszeit der Bergarbeiter iſt bei Beibehal-
tung des Rahmentarifes auf gleicher Höhe geblieben, dabei wurde
her eine beſondere Regelung der Mehrarbeit vor
genommen. Die Mehrarbeit für die Arbeiter unter und überLe beträgt eine Stunde. Für die Arbeiter in durchgehen
den Tagesbetrieben beträgt die Mehrarbeit zwei Stunden. Die
Rehrarbeit wird entſprechend der Stundenzahl ver gütet wer
den, aber mit beſonderen Aufſchlägen. Dieſe Regelung entſpricht
dem Zuſtande, wie er ſeit Monaten nach den bisherigen Verein

Die Regelung der Mehrarbeit läuft bis

ger Kündigung umgeworfen werden.
3. Die Löhne ſind nach dem bereits von den Arbeitgebern

angenommenen Schiedsſpruch, der eine Erhöhung von
25 Prozent vorſieht, geregelt.

Nachdem der Vorſitzende, Vizepräſident Dr. Hausmann,
die Verhandlungen geſchloſſen hatte, lud der Arbeitsminiſter
ſämtliche Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu ſich
ein und dankte für die geleiſtete aufopfernde Arbeit bei den
dreitägigen Verhandlungen und wies auf die große Ver-
antwortung hin, die den Vertretern bei ihrer Rückkehr
und Berichterſtattung über ihre Arbeit zufalle. Davon hinge es

ob endlich die Ruhe an der Ruhr wiederhergeſtellt werden
nte.

Der kommuniſtiſche Terror
im Ruhrgebiet

Bochum, 16. Mai.
Auf der Zeche „Konſtantin“ in Schacht VI und VII ſind

von den Streikenden Sabotageakte verübt worden. Die
Gleiſe der Zechenbahn wurden aufgeriſſen und eine Zechenloko
motive zum Entgleiſen gebracht. Auf anderen Zechen
mußte die Polizei mehrfach gegen Streikende einſchreiten, die
Arbeitswillige, die Notſtandsarbeiten auszuführen haben, von

Betreten des Zechenplatzes abhalten wollten.
Ueber die Form des Ruhrkampfes geben außer den ver-

ſchiedenen Aufrufen auch folgende Richtlinien Aufſchluß, die in
einem nicht unterzeichneten Schreiben an die Vertrauensmänner
im ganzen Jnduſtriebezirk erlaſſen wurden. Jn dem Schreiben
heißt es: Es iſt jetzt die beſte und letzte Gelegenheit,
der Reaktion die Macht zu entreißen. Nunmehr
muß die Anpaſſung der Löhne an den Lohn der engliſchen Berg
arbeiter verlangt werden. Den Zechenbeſitzern iſt ein Ulti-
matum von ein bis drei Tagen zu ſtellen. Nach Ablauf des

atums müſſen aus innen- und außenpolitiſchen Gründene Vetriebe von den Arbeitern übernommen
werden. Die bewirkte große Schädigung der Bevölkerung
hat die Induſtrie zu tragen. Nach nNebernahme der Betriebe
tjelgt ſofortige Fühlungnahme mit den franzöſi
lhen, belgiſchen und engliſchen Mächten Gleich
le Anrufung der Arbeiterparteien in den genannten Län-

zur Verſtändigung, ſofortige Bildung eines unab
dängigen Ruhr- und Wirtſchaftsſtaates unter

vlle einer Betriebsrätevertretung wird gefordert. Die Lei-
übernimmt ein Wohlfahrtsminiſterium. Zur Beſprechung
Richtlinien hat in Gelſenkirchen eine Konferenz der revo
ren Vetriebsräte aller Schachtanlagen ſtattgefunden. Es

Erden jetzt neue Beſprechungen vorbereitet.

Frauen und Vergarbeiterſtreik

bei

ame rei n der Frauen der ſtrei-
rbeiter ſtatt. Die Verſammlungen waren durchweg

Es wurden Entſchließungen angenommen, in

denen die Männer aufgefordert werden, den
Kampf bis zum Ende durchzuführen. Jn Karnapdemonſtrierten die Frauen der ſtreikenden Bergarbeiter vor dem
Rathauſe. Sie wurden durch die Polizei mit Schreckſchüſſen aus
einandergetrieben.

Kommuniſtiſcher Gewaltakt
Oberhauſen, 16. Mai.

der geſtrigen Nacht drangen 60 bis 70 Arbeiterwattſam in Sie Weche Radbod ein, miß handelten die
Vachter und Notſtandsarbeiter und verſuchten dieſe
von den Zechenanlagen zu verdrängen. Auf die Hilferufe der
Miß handelten
Zehn der Beteiligten wurden feſtgenommen.

Betriebseinſchränkungen lei Krupp
Eſſen, 16. Mai.

Mit dem 15. ds. Mis. iſt auf der Kruppſchen Fabrik die
Verkürzung der Arbeitszeit auf ſechs Stunden täg
lich eingetreten. Die Fabrikbetriebe mit Doppelſchicht arbeiten
hintereinander zweimal ſechs Stunden. Die Maßnahme wird
auf Kohlenknappheit und Koksmangel zurückgeführt.

Kommuniſtiſche Vorbereitungen

Berlin, 16. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Wir erfahren nachträglich, daß die Kommuniſtiſche Partei
jedem Mitglied des unter Führung von Willi Loew ſtehenden
Stoßtrupps für das Unternehmen in Halle 10 Mark
aus der Parteikaſſe gezahlt hat. Auch der Geſundheits-
dienſt der Partei hat in Vorausſicht der Halleſchenblutigen Zuſammenſtöße Vorbereitungen getroffen, der
unter Leitung der Berliner Aerzte Benjamin und Frän-
kel geſtanden hat. Da die Ergebniſſe in und um Halle nicht
als ein Sieg betrachtet werden, bereitet man in Berlin für die
deutſchen Tage in Eberswalde und Fürſten walde am
18. d. M. ſchärfere Maßnahmen vor. Ebenſo will man
die für den 25. Mai einberufene Verſammlung der Rechts
parteien in Breslau nicht ungeſtört vorübergehen laſſen.
Hier haben Eberlein und Remmele die Oberleitung. Ein be
ſonderer Dorn im Auge iſt den Kommuniſten im Augenblick der
Stadion, den die kommuniſtiſche Preſſe als Brutſtätte des
deutſchen Faſzismus bezeichnet.

Die Sowjetforderungen überreicht
Die bereits vor einigen Tagen angekündigte Note der Sow-

jetregierung iſt geſtern dem deutſchen Botſchafter, Grafen Brock
dorff-Rantzau, übergeben worden. Sie ſoll ſich inhaltlich im
weſentlichen mit den drei Forderungen decken, die von
ruſſiſcher Seite bereits veröffentlicht wurden. Es hat den An-
ſchein, als ob die deutſche Regierung den Wortlaut der Note
nicht veröffentlichen will. Angeſichts des ganzen Ver
laufs des deutſchruſſiſchen Konfliktes und der aggreſſiven Hal-
tung der Sowjetregierung wäre es äußerſt intereſſant, etwas
über die Gründe für die Nichtveröffentlichung und über den tat-
ſächlichen Wortlaut der Note zu erfahren.

Die Feſtnahme Vozenhardts
Berlin, 16. Mai.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt es jetzt gelungen, des Kommu-
niſten Bozenhardt habhaft zu werden, der bekanntlich durch ſeine
Flucht den Anlaß zu der Hausſuchung in der Berliner ſowjet
ruſſiſchen Handelsvertretung und den daraus entſtandenen
deutſchruſſiſchen Konflikt gab. Wie wir weiter hören, iſt ſeine
Verhaftung in der Wohnung eines Angehörigen der ruſſiſchen
Handelsvertretung erfolgt.

Wie deutſche Kommuniſten uns im
Auslande blamieren

Trieſt, 16. Mai.
Zwei deutſche Matroſen, die mit dem Dampfer „Galata“

hier eingetroffen ſind, hatten in einem Gaſthaus mit
Gäſten eine Rauferei. Die Polizei verhaftete die beiden
Matroſen, die ſich als Kommuniſten ausgaben und ſchwere
Schimpfwort gegen Jtalien ausſtießen. Ueber den
Zwiſchenfall wurde das deutſche Generalkonſulat benachrichtigt,
das ſein Be dauern über den Vorfall ausſprach.

Norwegens ſchwerſte Streikkriſis
Chriſtiania, 168. Mai.

Der Streik der iſchen Liſenbahnarbeiter dauert an.
Nerwegens kommunifti eitung, das „Scheflo“-Blatt, hat den
ſtreikenden Eiſenbahnarbeitern verſprochen, in allernächſter

eine neue Geldſendung kommen ſolle. Jn Rußland,
rankreich und Deutſchland wü eifrig für die Streikenden

geſammelt. Außerdem droht das Blatt damit, daß der Zewyf
für jeden Tag der geht, härter werden ſolle. „Tidens Tegn“
jeden weiteren Vermittlungsverſuch für zwecklos und rät, den

iff die Polizei ein und verfolgte die Ruheſtörer.

Kampf auszükämpfen, bis beide Parteien auf den Vorſchlag des
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au vollzogen
Reichsſchiedsrichters eingehen, den die Arbeitero iſationen
n haben. „Der Kampf wird bitter u möglicher
weiſe revolutionär. Aber die Prinzipien, um die es ſich
handelt, ſind ſo groß, daß die bürgerliche Geſellſchaft aushalten
d bis die Arbeiter freiwillig zurückkehren“. Jn Wirklichkeit
handelt es ſich hier um den größten Arbeterſtreik, den Norwegen
je erlebt hat. „Scheflo von Moskau aus nicht nur mit
Geld, ſondern auch mit Waffen verſehen wird, von denen er
im gegebenen Augenblick Gebrauch machen wird, ſteht außer
Frage. Tr norwegiſche Regierung ſcheint aber auch zu wiſſen
was ſie will.

Ein ruſſiſcher General in Konſtantinopel
verhaftet

Konſtantinopel, 16. Mai.
ruſſiſche General Tannenberg iſt wegen kom

Man meldet,
Der

muniſtiſcher Umtriebe verhaftet worden.
daß er ausgewieſen werden wird.

Die bayeriſche Landwirtſchaft und die
Rentenbanukkredite

München, 16. Mai.
Der oberbayeriſche chriſtliche Bauernverein, der rund 82 000

Mitglieder zählt, hat in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung
einen Entſchluß angenommen, welcher u. a. gegen die
ſtiefmütterliche Behandlung der bayeriſchen
Landwirtſchaft bei der Kreditgewährung durch die
deutſche Rentenbank proteſtiert und mit allem Nachdruck
ſordert, daß in Zukunft die bayeriſche Landwirtſchaft bei der
Vergebung von Rentenbankkrediten mehr berückſichtigt wird, und
daß überhaupt ittel für Kredite zur Verfügung geſtellt
werden.
des bayeriſchen Landwirtſchaftsminiſteriums auch mitgeteilt, daß
die Erntegausſichten für 1924 nicht als günſtig an-
zuſprechen ſind. Der Reichstagsabgeordnete Rauch (Bayerrſche
Volkspartei) ſprach über die Bedeutung Baherns als ſelbſtändiger
Staat im Reiche.

Lloyd George als Führer der Liberalen an
Stelle Asquiths

Paris, 16. Mai.
Der Londoner Korreſpondent des „Echo de Paris“ berichte

über eine Verſchärfung der Kriſe in der liberalen Partei. Man
rechnet jetzt offen mit dem Rücktritt Asquiths und nennt
als kommenden Führer der Partei in erſter Linie Lloyd
George. Als weitere Bewerber kämen in Betracht Sir John
Simons und Sir Donald Mac Lean.
Eine engliſche Meldung über Kaiſer Wilhelm

London, 16. Mai.
Nach dem „Evening Standard“ habe die Prinzeſſin Hermine

einem Journaliſten erklärt, der Kaiſer habe den lebhaften
Wunſch ausgeſprochen, nach Deutſchland zurückzukeh-
ren, aber er lege ſich davon Rechenſchaft ab, daß eine Rückkehr
unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht möglich ſei. DemBlatte zufolge fügte die Prinzeſſin hinzu, der Kaiſer ſei bei guter

Geſundheit.

Das Verbot der Schlageter-Ehrung
Berlin, 16. Mai.

Vom Nationalverband Deutſcher Offiziere wiro uns ge
ſchrieben:

Durch die Preſſe geht eine Mitteilung, wonach die für den
24. ds. Mts. im Stadion geplante Schlageter-Gedächtnisfeier
durch den Polizeipräſidenten von Berlin verboten worden iſt.
Das iſt ein neuer herausfordernder Gewaltakt einer Behörde, die
von dem unter ſozialdemokratiſchen Einfluß ſtehenden preu-
ßiſchen Jnnenminiſterium abhängig iſt. Alle deutſchvölkiſch und
national empfindenden Kreiſe ſind entrüſtet, daß man eine Ge-
dächtnisfeier für den von der franzöſiſchen Regierung ermor-
deten deutſchen Vorkämpfer Leo Schlageter unterbindet. Das
Verbot etwa mit außenpolitiſchen Geſichtspunkten begründen zu
wollen, verrät Würdeloſigkeit. Der Nationalverband Deutſcher
Offiziere fordert alle Verbände, die ſich an der SchlageterFeier
beteiligen wollen, auf, von dem gebildeten Feſtausſchuß zu for-
dern, ſich dazu einzuſetzen, daß das Verbot aufgehoben wird und
die Feier doch, wie geplant, ſtattfindet.“

Die Teuerungsaktion der Beamten
Berlin, 16. Mai.

Wie wir erfahren, iſt damit zu rechnen, daß in der kom-
menden Woche zwiſchen dem Reichsfinanzminiſterium und den
Spitzenorganiſationen der Beamten Verhandlungen über die an-
geſtrebte Gehaltsaufbeſſerung beginnen werden. Dar
Reichsfinanzminiſterium hatte alle Dienſtſtellen angewieſen die
Kopfzahl der am 15. Mai tätigen Beamten anzugeben, um eine
genaue Aufſtellung der im Dienſt des Reiches und der Länder
ſtehenden feſtangeſtellten Beamten vornehmen zu können. Aus
dem ſo ormittelten ſtatiftiſchen Material foll dann errechnet
werden, b überhaupt eine Sehaltserhöshung
möglich ſein wird. Seitens der Beamten ſind Forderungen
in beſtimmter Höhe noch nicht geſtellt worden. Sollke das Kabi-
nett mit einer ſolchen einverſtanden ſein, werden innerhalb der
dann feſtzuſetzenden Richtlinien zwiſchen den Beamtenver-
tretungen und den einzelnen Reſſorts weitere Beſprechungen
geführt werden.

Laufe der Tagung wurde von einem Referenten
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Unwahrheiten der Regierung
Berlin, 16. Mai.

Wie von der Leitung der Deutſchnationalen Volkspartei mit
n wird, widerſpricht die Darſtellung, die Wolffs

legraphenBuregu über Verhandlungen gibt, die mit der
Deutſchnationalen Volkspartei geführt ſein ſollen, in allen
Punkten den Tatſachen. Seit den Wahlen hat zwiſchen
der Reichsregierung und den Führern der Deutſchnationalen
Volkspartei eine einzige Beſprechung Die Deutſch
nationale Volkspartei hatte in der Reichskanglei Einſpruch da
gegen erhoben, daß die jetzige Regierung der Reparations
kommiſſion die Geſetzentwürfe zur Durchführung des Sachver-
ſtändigenGutachtens vorlege. Aus dieſem Anlaß wurde am
9 i von den Herren Reichskanzler Marx, Reichsfinanz

ter Luther und Staatsſekretär Bracht der Parteivor-
ſihende Exzellenz Hergt, Graf Weſtarp und Dr. Reichert
empfangen. Die Beſpr diente, wie ausdrücklich feſtgeſtellt
wurde, lediglich dem Zweck, Auskunft über den Stand der Vor
arheiten für jene Geſetzentwürfe zu geben. Dabei wurden hin
ſichtlich einer Reihe von Einzelfragen die Meinungen über In
hakt und Wirkung der Sachverſtändigen Vorſchläge ausgetauſcht.
Dagegen wurden weder „die Gründe“ beſprochen, die die Reichs
regierung zu ihrer Stellungnahme zu dem Sachverſtändigen-

en gezwungen haben, noch wurde in einer Erörterung
über die Abſichten der Deutſchnationalen Volkspartei für die
Behandlung des Sachverſtändigen-Gutachtens oder über die
Regierungsbildung verhandelt. Letzteres war nicht möglich, weil
Staatsminiſter Hergt zu Beginn der Verhandlungen erklärt
hatte, daß die Deutſchnationale Volkspartei über die Regierungs
bildung und über ihr Programm nicht mit der gegen
wärtigen Regierung, wohl aber mit den dafür zuſtän
digen Stellen zu verhandeln bereit ſei.

„Andere Beſprechungen der Regierung mit den deutſch
nationalen Jahr haben nicht ſtattgefunden. Ueber die Gründe,
aus denen die Regierung das Sachverſtändigen- Gutachten anzu
nehmen und ihrerſeits in feſtlegenden Verhandlungen dieſe An
nahme vorzubereiten ſich verpflichtet hält, ſie ſich zwar
öffentlich, nicht aber darüber hinaus der tſchnationalenolkspartei gegenüber geäußert.

Die Frage „wie die Partei denn zu den großen und wich-
tigen Einzelfragen der deutſchen Außenpolitik ſtehe'“, iſt an die
Partei von der Regierung oder von den dafür zuſtän-
digen Stellen, wie etwa dem Herrn Reichspräſidenten oder den
Führern anderer Parteien überhaupt nicht gerichtet
wprden, ſo daß ung unverſtändlich iſt, wie Wolffs Telegraphen
Bureau verbreiten kann, daß dieſe Fragen „fortgeſetzt an ſie
geſtellt“ ſeien.

Die Deutſchnationale Volkspartei hat, ſo weit dies in der
Oeffentlichkeit überhaupt nur möglich iſt, durch die Unterredung
des Staatsminiſters Hergt mit dem Vertreter des „Lokal-Anz.“
vom 6. Mai über ihr Programm Auskunft gegeben, und in den
weiteren Erörterungen iſt darüber keine Unklarheit gelaſſen wor-den. z Sie iſt ſelbſwerſtändlich bereit, den zuſtändigen Stellen

darüber hinausgehende Erklärungen jederzeit abzugeben. Der
irreführenden Darſtellung des W. T.-B., die den
Eindruck hervorrufen will, als habe man bisher bereits mit der
Partei fortgeſetzt Verhandlungen über ihr Programm und die
Regierungsbildung gepflogen, und als ſeien dieſe Verhandlungen
ergebnislos geweſen, muß mit aller Entſchiedenheit
widerſprochen werden. Es bleibt aufzuklären, wer derartige
unzutreffende Darſtellungen in die Welt ſetzt.

Eine vertrauliche Beſprechung der Führer
der Parteien der Mitte

Berlin, 16. Mai.
Jnm Reichstag traten heute vormittag die Führer der Par-

teien der Mitte, des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und
der Demokraten zu einer vertraulichen Beſprechung über die
ſchwebenden politiſchen Fragen zuſammen.
An der Beſprechung nahmen auch Reichskanzler Dr. Maryx,
Außenminiſter Dr. Streſemann und Reichsarbeitsminiſter
Dr, Brauns teil.

Geſandtenwechſel in Stockholm
Berlin, 16. Mai.

Der bisherige Geſandte in Stockholm, Nadolny, iſt in
zleicher Eigenſchaft, unter Verleihung des perſönlichen Charak
ters als Votſchafter, nach Konſtantinopel verſetzt worden.
Der Reichsminiſter des Auswärtigen a. D. v. Roſenberg iſt
zum Geſandten in Stockholm ernannt worden.

Der Kaiſer der Sahar
Roman von Otfrid von Hanstein.

b Copyright 1921 by Deutsehe Verlags-Anstalt, Stuttgart
Ratürlich trafen mich von allen Seiten fragende Blicke und

es blieb nicht bei Blicken.
„Sie genießen wohl Zollfreiheit?“
W verzeihen, würden Sie nicht ſo freundlich ſein,

meine ndtaſche mit hinübergunehmen?“
Ein dicker Schieber ſpielte ſogar recht auffällig vor meinen

Augen mit einigen Tauſendmarkſcheinen. Wofür mich die Leute
hielten, blieb mir natürlich verborgen, aber jedenfalls für einen
Mann, mit dem der Grenzzöllner eine Ausnahme macht, und der
Anblick eines ſolchen Mannes läßt an einer Grenze viele ſpar-
ſam veranlagte Hirne krampfhaft arbeiten. Zum Glück hatte ich
bisher mit meinen Mitreiſenden kein einziges Wort geſprochen,
und die Zeit, die mir der T der herrlichen Ausſicht ge
laſſen, wirklich zu einem kurzen Studium von Meyers Sprach-
führer des Arabiſchen, den ich mir in Berlin kaufte, verwendet.So konnte ich jetzt den nicht Verſtehenden ſpielen, lächelte ver
bindlich nach allen Seiten, zuckte die Achſeln und machte, daß ich
in den Zollſchuppen kam.

Jch hatte Luſt, den Zauber meines Talismans einmal zu
erproben. Um den Tiſch des Beamten ſtand ein dichter Knäuel
Menſchen. Jch drängelte mich durch und hielt dem Beamten
meine Karte direkt vor die Naſe, die ſich eben über den Jnhalt
eines zierlichen Damenköfferchens beugte. Der gute Mann fuhr
mich mit Worten an, deren Tonfall es mir angenehm erſcheinen
ließ, daß ich von der italieniſchen Sprache ſo gut wie gar nichtsverſtehe, denn es waren augenſcheinli gluche die nicht von
ſchlechten Eltern waren, dann aber ſah der Mann wirklich auf
mein Kärtchen ſein Blick verklärte ſich zu einem holdſeligen
Lächeln ſoweit ein Zollbeamter holdſelig lächeln kann er
ließ die Dame mit ihrem halboffenen Koffer einfach ſtehen und
Finkte mir zu folgen nahm meinen Gepäckſchein, ſmaugte ein
ar Gepäckträger mörderlich an, die nach wenigen Minuten mit
meinem Koffer erſchienen, und drückte ſowohl auf dieſen wie auf
mein Handgepäck, ohne auch nur geöffnet zu haben, das Paſſier
zeichen und machte noch obendrein eine ſehr höfliche VerbeuguAber das gern geſpendete Trinkgeld verſchmähte er do
nicht, und ich gönnte es ihm.

Verfolgt von den neiderfüllten Blicken der weniger Glüd-
lichen, konnte ich nun im Warteſaal das erſte Glas italieniſchen
Wein trinken und darüber nachdenken, daß zum wenigſten
meine Karte von ſeltſamer Kraft war.

Gegen Abend trafen wir in Genug ein, der W der
Staztone oceidentale war bereits erleuchtet, und ein ziemliches
Gedränge herrſchte.

Die Taktik der Erfüllungs politiker
Das endgültige Reichstagswahl

ergebnis
Berlin, 16. Mai.

Nach dem endgültigen Ergebnis der Reichstagswahl ſind
29 388 301 gültige Stimmen abgegeben worden. Davon ent
fallen auf:

Deutſchnationale Volkspartei 5 778 313
Seentg: Freiheitspartei vou ölki reiheitsparteieng Volks rtei v 7 e 2640 484
Bayeriſche Volkspartei 946 649Baheriſcher Bauernbund 6834 695oziale Partei 3437 924
DeutſchHannoverſche Partei 3l19779entrum 7 a e 7 8 920 798mokratiſche Partei 16657 957Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei 6 014 380

Kommuniſten 98746 671Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei 234 708
Nationale Minderheiten 133 540Chriſtlich-Sogiale Volks gemeinſchaft 124 626
Sonſtige Gruppen zuſammen bS40 681

Der Reichstag umfaßt 472 Mitglieder, die ſich wie
96

Landliſte 10Freiheitspartei 32Deutſche Volkspartei 44Bayeriſche Volkspartei 16Bayeriſcher Bauernbund 10Deutſch-Soziale Partei 4Deutſch Hannoverſche Partei 5

Hentr un 65Demokratiſche Partei 28Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei 100

Kommuniſten 6e2
Die franzöſiſchen Sozialiſten
und die Kabinettsbildung

Paris, 16. Mai.
Die politiſche Situation iſt unverändert. Bis ur Rückkehr

Herriots nach Paris, die im Laufe der kommenden Woche er-
folgt, dürfte keine weſentliche neue Entwicklung eintreten. Die
ſozialiſtiſche Partei iſt ſich über die Möglichkeit einer
aktiven Zuſammenarbeit mit den Radikalſozialiſten
noch nicht ſchlüſſig geworden. Jrgendwelche weiteren
Schritte zur Klärung der Frage ſind vor der Einberufung des
Nationalkongreſſes am 1. Juli nicht zu erwarten. Jmmerhin
hät eine Reihe führender ſozialiſtiſcher Perſönlichkeiten bereits
inoffiziell zu der Frage ſowohl im zuſtimmenden wie auch im ab-
lehnenden Sinne Stellung genommen. Leon Blum verwirft
bekanntlich eine Mitwirkung der Sozialiſten an dem künftigen
Kabinett. Der „Matin“ druckt auf der anderen Seite heute
e eine Erklärung Paul Boncourts ab, die eine vorbehalt-
oſe Zuſtimmung im Sinne einer Mitarbeitdarſtellt. Boncourt erachtet, die Sozialiſten müßten aus

dem hartnäckig erſtrebten Wahlſiege die logiſchen Konſequenzen
ziehen, das heißt, an der Führung der Geſchäfte und an
der Verantwortung in Hervorragendem Maße teilnehmen.
Von radikalſoziliſtiſcher Seite würde man eine Ent-
haltung der Sozialiſten, wie aus der heutigenMorgenpreſſe hervorgeht, ſcheinbar aufrichtig be
dauern und ſogar zum Anlaß einer Neugruppierung derParteien in der Kammer benutzen. Auf letztere Möglichkeit
deutet zumal ein Leitartikel des „Oeuvre“ aus der Feder de
Jouvenels hin. De Joubvenel ſtellt zunächſt feſt, daß die Zu
ſammenſetzung des künftigen Kabinelts ngig und allein von
den Sozialiſten abhänge. Die von den Sozialiſten erteilte Zu
ſage, daß die beiden Abſtimmungen in der Kammer eine wohl
wollende Haltung einnehmen und der radikalſozialiſtißhhen Re-
gierung das Vertrauen ausſprechen würden, könne nicht befrie
digen. Es ſei unbillig, fährt de Jouvenel fort, daß die Sozia
liſten ſich nach dem gemeinſam durchfochtenen Wahlkampf
an der e der Geſchäfte nicht beteiligen wollten, und
das ſei umſo unbegreiflicher, als dieſes unter den gegebenen Um
ſtänden nicht eine Belohnung, ſondern eine drückende Bürde
darſtelle. Für den Fall, e die Sozialiſten ſich tatſächlich zu
einer aktiven Mitarbeit nicht entſchließen könnten, wäre die
Partei Herriots, die nur 150 Mitglieder zähle, außer Stande, zu

Jch wartete abſichtlich, bis ſich der Schwarm verlaufen, dann
ging ich langſam auf die Sperre zu.

Jch brauchte nicht lange zu warten. Ein Herr ent
ſchieden ein Jtaliener, der jeden Vorübergehenden mit den
Augen eines Kriminalbeamten muſterte, trat auf mich zu. Jch
erregte wieder einmal Aufſehen, wenn man wohl auch diesmal
glaubte, der Mann wollte mich verhaften, denn er legte ſeine
eine Hand auf meinen Arm und hielt mir mit der anderen ein
Kärtchen vor die Augen, das man wohl für die Erkennungs-
marke eines Kriminals halten konnte. Aber ich nickte und
lächelte.

„Terid ti 'mil' li ma ruf.“
Auch ich „zückte“ meine Karte mit dem geiz Spruch, da

zog der Fremde ſehr devot ſeinen Hut, überreichte mir mit
einer Verbeugung ein verſchloſſenes Kuvert und verſchwand
nach abermaligem Gruß mit ſchnellen Schritten, ehe ich Zeit
finden konnte, ein Wort an ihn zu richten.

ch durchquerte nun auch die Bahnſteigſperre und trat zur
Seite, meinen Brief, der mir Aufklärung bringen ſollte, zu
öffnen.

Mir fiel ein Eiſenbahnbillet in die Hand r
n und dabei ein Zettel, ſogar in deutſcher

Sprache

„Abfahrt 10 Uhr abends Stazione orientale. Mit niemand
über das Reiſeziel ſprechen.“

Nichts weiter ich war enttäuſcht! Jch hatte beſtimmt
gehofft, hier mehr zu erfahren, und wäre zudem viel lieber, wenn
es ſchon ſein mußte, auf einen Dampfer geſtiegen aber
was ſollte ich machen Ich durfte nun von der mir aufgedräng-
ten Reiſeroute nicht abweichen. Jedenfalls war mir immer
nicht recht geheuer. Man beförderte mich auf die bequemſte Art,
das Benehmen der Zollbeamten bewies, daß die Namen meiper,
ſoll ich en neuen Chefs jedenfalls bekannt und einflußreich
waren, und doch ſollte ich über das Ziel meiner Reiſe zu nie
mand ſprechen

Allerdings war dieſe Bedingung nicht ſchwer denn ich
konnte ja kein Jtalieniſch aber jetzt fiel mir dies auf
in Deutſchland hatte Miſter White mir durchaus kein Schweiauferlegt dies z ſich nur auf Jtalien zu beziehen 5
zuckte die Achſeln. nun man fich ſchon einmal auf ſolche Aben
teuer einläßt, dann muß man auch Fataliſt ſein, wie der Orien
tale und ten.

Alſo ich nahm meinen Koffer und
Staziono orientale hinüber, um ihn zu
ich verſtand White nicht. Wenn ich v zWanne mweg ter Genna Das ha ich ja direkt

n können.
z Ein kurzer Spaziergang zum Hafen hinunter. 7

in ſeinem weitbogigen,

am zurralen irklich

regieren und in die Notwendigkeit verſetzt, eine Erweiterung dee
Regierung nach rechts hin vorzunehmen. Zum GSchluſſe ſchreit
de Jouvenel: Ein Verzicht der Sozialiſten auf den Eintritt in
die Regierung ſei unannehmbar. Das Land habe ſein Geſchit
in die Hände des von der radikalen und ſozialiſtiſchen Partei ge
bildeten Kartells gelegt. Keine dieſer beiden Parteien dürfe ſqh
der Miſſion entziehen, die das Land ihnen zuſammen üher,
tragen habe.

Ein Geheimvertrag zwiſchen Macdonald
und Poinearé

London, 16. Mai.
Eine Meldung des „Daily Telegraph“, die auf den Brief

Poincarés an Ramſay Macdonald Bezug nimmt, enthält einen
ſehr intereſſanten Ausdruck inſofern, als geſagt wird, der fran

Miniſterpräſident drücke ſein Bedauern über die Un-
möglichkeit eines Beſuches in Chequers aus, und verſucht den
Jnhalt des Verſuchsabkommens, das zwiſchen den
gegenwärtigen Regierungen Großbritanniens und Frankreich

ur Neuordnung der Reparationsfrage auf Grund des Sachver,ſtandigenberichtes herbeigeführt werden ſollte, zu ſchildern, Der

Ausdruck Verſuchsabkommen beſtätigt die ſchon früher vermutete
Anſchauung, daß eine Art Geheimvertrag zwiſchen Poincare
und Macdonald beſtanden habe. Das offenkundige Bedauern,
das anläßlich des Sturzes Poincarés laut geworden war, kany
damit erklärt werden.

Deutſche zum belgiſchen Armeedienſt
verpflichtet

Brüſſel, 16. Mai.
Dieſes Jahr werden die jungen Leute von Eupen und

Malmedhy im dienſtfähigen Alter zum erſtenmal in die bel-
giſche Armee eingeſtellt. Sie werden in das 15. Linien-
regiment eingeordnet und in Verviers untergebracht, wo ſie
zunächſt eine eigene Abteilung bilden werden. Die Unterweiſung
wird in deutſcher Sprache durch einen aus Malmedy ſtammenden
Unteroffizier vorgenommen werden.
Der ehemalige Kriegsminiſter Schneppenhorſt

verurteilt
Nürnberg, 16. Mai,

Das Schwurgericht verurteilte geſtern den ehemaligen
Kriegsminiſter Schneppenhorſt, der unter der Re
gierung Hoffmann ſein Amt ausgeübt hat, wegen fahrläſſigen
Falſcheides zu 6 Monaten Gefängnis. Bewährungs-
friſt wurde ihm nicht bewilligt.

Ludendorff in der Berliner Schlageter-Feier
Berlin, 16. Mai,

Die Schlageter-Feier, die von den Völkiſchen Verbägden
am 24. Mai im Stadion veranſtaltet werden ſollte und vom
Miniſter des Jnnern als Veranſtaltung unter freiem Himmel
verboten worden iſt, ſoll nun in einem großen Saale in
Berlin ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Reichs!ags-
abgeordnete Ludendorff ſeine erſte große politiſche Rede
halten.

r 2Gus aller
Die Selbſtmord Epidemie in Wien

Wien, 15. Mai.
Die Selbſtmorde in Wien nehmen in erſchreckender Weiſe

zu. Geſtern haben ſich nicht weniger als zehn Selbſt-
morde ereignet, darunter der Jnduſtrielle Dr. Fritz Hoff
mann, der ſich J mißlicher materieller Verhältniſſe und
Börſenverluſten mit Veronal vergiftet hat. die 84jährige Aerztin
Frau Dr. Nelken-Mondſchein, ebenfalls wegen mißlicher
materieller Verhältniſſe. Weiter hat ſich der Artiſt Johann
Sommer, ein Kriegsinvalide, wegen fortgeſchrittener Tuber
kuloſe am Fenſterkreuz erhängt.

Exploſionsunglück bei einem Kunfſtfenerwerk
Wien, 15. Mai.

Bei dem u re auf dem Sportplatz im 16. Bezirk
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Bei dem Glanzſtück des
wer es, dem 10 000 Perſonen beiwohnten, ſollte das Ab-
rennen einer 302 om-Bombe ſein, welche 4000 Sterne in die

Luft ſtreut. Die Rieſenfeuerwerksbombe explodierte und die
Stücke gingen mit ungeheurer Wucht in das dichtgedrängte

ublikum. Dabei wurde eine Frau getötet und ſechs
erſonen leicht verletzt. Das Unglück wird darauf

zurückgeführt, daß der Mörſer mit einer zu großen Pulverladung
gefüllt war.

den Berghängen. Mit vollen Lungen atmete ich, nach dem
Fröſteln des deutſchen Winters, die warme Luft ein. Wohl hatte
ich mich lange in Amerika umhergetrieben, aber Italien war
mir fremd. Wie dufteten rings die Veilchen, wie blühten die
Roſen und wie herrlich war das blaue Meer, auf dem ſich die
Schiffe im Abendwinde leiſe ſchaukelten, wie ſchön waren die
Berghänge mit den Palmen, mit den dunklen Olivenhainen und
den ſchneeweißen Villen, die zwiſchen ihrem Laub hervorlugten.

Eine kurze Rundfahrt durch die Straßen dann ein flüch
tiger Blick in die Schönheit dieſer Stadt der Paläſte dann
wieder zum Bahnhof.

Eine Sünde, in ſolcher Nacht in einen Eiſenbahnzug zu
ſteigen! Warum durfte ich nicht einen Dampfer benutzen?

Aber was ſollte ich machen Jch kroch wieder in meine
Kabine und ſchlief, während ich ſüdwärts rollte.

Jch erwachte in Rom und dar nicht einmal ausſteigen!
n Abend war ich in Neapell Eine Reihe von Namen, die

mein Globetrotterherz höher ſchlagen t und ich mußte im
Fluge hindurch. Diesmal erkannte ich n den Mann mit dem
„Kriminaliſtenblick. Aber ich erhielt kernen Brief, z er
redete mich an italieniſch, und als er ſah, daß dies auf
keine Gegenliebe ſtieß, franzöſiſch.

„Um Nitternacht 8 „Vittorio Emanuele“, mit demSie reiſen, direkt mag ripolis. Wir haben die Route über
Tripolis gewählt, weil es für Sie als Deutſcher r
nicht erwünſcht wäre, durch das franzöſiſche Tunis zu reiſen.

Alſo wieder ohne Pauſe weiter.
„Fs iſt ſchade, ich hätte gern den Veſuv beſtiegen einen

techer zur Grotte von Capri
e tauſendmal Jhre Kajüte auf dem vittorio
iſt ſchon beſtellt.“ Wir zen zum Hafen. Dort lag

ein r kleiner und wenig ſauberer italieniſcher Dampfer
ich ſah eben, wie ein Mann meinen Koffer, um den mich zu
kümmern ich durchaus keine Zeit hatte, an Bord trug.

Emanuele“

Ein kurzer Gang durch das abendliche Neapel, bei dem mei
nicht von meiner Seite ging. Jetzt kam ich mir ſcho

aſt vor wie ein Häftling. Wäre nicht der Charakter und da
Ziel des Dampfers vollkommen klar geweſen, ich hätte geglaubt
das Gange ſei vielleicht gar ein im Dienſte der fren
zöſiſchen m doAbe m vegte bunte, lärmende negpolitamiſch
Volksleben auf.
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Halle, 17. Mui.

m Kampfe gegen die 3. Steuernotverordnung
gerſammlung der Halleſchen Hypothekengläubiger.

m vollbeſetzten Spiegelſaal des „Wintergartens“ nahmen
aglieder der Ortsgruppe Halle des Hypothekengläubigere eſchubrerbandes für das Deutſche Reich, Sitz Berlin,

Donnerstag abend den Bericht ihres Vorſtandes über die
a des Sparerkampfes w Grund des Ergebniſſes der
ichst

te agswahlen entgegen. echtsanwalt und Notar
virſch w die Stärkeverhältniſſe der die Forderung des
andes anerkennenden und ablehnenden Parteien ab und
zu der Feſtſtellung, daß die dem Verband günſtigen Parm z erheblichen Stimmenzuwachſes die Mehrheit im neuen

Er zog daraus die Folgerung, daß die
ten des Verbandes mehr als bisher in die Reihen der

Parteien getragen werden müſſen, die ihnen zurzeit
fernſtehen, damit auch die Stimmen wenigſtens einzelner

treter dieſer Parteien für die Sache des Verbandes ge
nen werden und zur Erringung der notwendigen Majorität
tragen. Rechtsanwalt Dr. Hirſch geißelte ſodann in treffen-

Korten das Unrecht der ſoeben erlaſſenen erſten Aus-
rungeberordnung zur dritten Steuernotverordnung, die in
rer ſchematiſchen Härte über die Steuernotverordnung noch
ſeblich hinausgeht.

gechtsanwalt Wü ſt r ebenfalls die Ausführungs
einer ſcharfen Kritik und zweifelle ihre Rechtmäßig-v ſie nach Ablauf des Ermächtigungsgeſetzes er

en nicht ergängenden, ſondern abändernden Jnhaltes ſei,
z auf eine unzuläſſige Verewigung der Diktatur der Reichs
gierung hinauslaufe. Rechtsanwalt Wüſt wies ſodann darauf
m daß in dieſen Tagen die erſten Fraktionsſitzungen der neuen
zeparteien ſtattfinden, und legte drei Entſchließungen vor,
m denen zwei an die Vorſtände derjenigen Parteien ger'chtet
m die auf die Forderungen des Verbandes zuſtimmend geant-
et haben, um dieſe Parteien an die wer igt e Er
lung ihrer Verſprechungen erinnern, während die drttte
nen Proteſt gegen die ablehnende Antwort enthält, die dereihstangler Karx in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der

irumnepartei dem Verband erteilt hat und der wegen des
rin enthaltenen Verſuches einer Rechtfertigung der Regie
ingepolitik eine über ihre eigentliche Beſtimmung weit hinaus
bende Bedeutung zukommt.
Die an die Reichstagsfraktion der Deutſchnatro

Entſchließungalen Volkspartei zu richtende
utet:

„Die in der Ortsgruppe Halle vereinigten Mitglieder des
pothekengläubiger- und Sparerſchutzverbandes für das Deut
e Reich erwarten von der Deutſchnationalen Volkspartet,
t ſie entſprechend der von der Partei einmütig genehmigtenmhurger Kundgebung auf eine unverzügliche Reviſion der

ten Steuernotverordnung dringt. Dieſe Reviſion kann nur
der Beſeitigung der ungerechten, unſozialen, unſittlichen unda geauſamen, die Staatsautorität untergrabenden

ufwertungsbeſchränkungen beſtehen, die alsbald durch eine den
ndſätzen von Treu und Glauben nach den Richtlinien des

eihegerichts Rechnung tragende Regelung zu erſetzen ſind.
muß die erſte Aufgabe einer wahrhaft vaterländiſchen, vom
le zur Regierung berufenen Partei ſein, den von einer un
gen und unaufrichtigen Regierung mit Füßen getretenen
denken des Rechtes wiederaufzurichten und die durch Miß
auch anvertrauter Gewalt auf's ſchwerſte erſchütterten Grund
en des Staatslebens wiederherzuſtellen, bevor dem Staats
danken durch weitere rechts- und h e Ausrungsbeſtimmungen abermals unermeßlicher Abbruch ge

Ale drei Entſchließungen wurden einſtimmig mit leb-
fem Beifall angenommen. Zum er wurden Auf
etungsfragen beſprochen, die aus dem Kreiſe der Verſamm-
ngeteilnehmer geſtellt wurden. Anmeldungen von Mit
dern nimmt entgegen Rechtsanwalt Wüſt, Sophienſtr. 82.
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„Samſon“ von G. Fr. Händel
Zur Aufführung am 22. Mai in der Pauluskirche.

„Samſon“, das fünfte in der Reihe von Händels bibliſchen
aterien, iſt, wie ſeine 26 Schweſternwerke, in engliſcher
ehe verfaßt. Es iſt in 8 Akte eingeteilt und ſagt ſo deut
daß Händel ſein Oratorium dramatiſch meinte. Das Werk
et gleichzeitig mit dem „Meſſias“ im Herbſt 1741 entſtanden
beſingt, wie in „Saul“, einen unglücklichen Helden. Der
Aung liegt die bibliſche Geſchichte von Simſon, dem Sieg

e der Jsraeliten, zugrunde, der durch Weibes Verrat und
dtſnn in die Hände der Philiſter gefallen, geblendet und
th Betten geſchändet, unvermerkt wieder in den Beſitz ſeiner

m Rieſenkraft gelangt und mit einer letzten Heldentat die
de und Bezwinger ſeines Volkes und ſich ſelbſt mit in den
nern des niederſtürzenden Tempels begrub ſiehe
iel 16 des Buches der Richter). Dieſen Bericht, den Milton
den Gedicht „Samſon Agoniſtes“ erweiterte, hat Händels
wriſcher n Hamilton zum Oratorientext eingerichtet
für die Bühne bearbeitet. Jn einigen Einzelheiten weicht
G Auſtellung von bibliſchen Quelle ab. Die Philiſter zwingen

en nicht als Spielmann bei ihrem Siegesfeſte m zu
then, ſondern ſie wünſchen Proben des berühmten Kraft
den zu ſehen. Zu dieſem Zwecke iſt der Rieſe Harapha
eedichtet, eine Hauptperſon des Dramag, die den Samſon
5 Spott und beleidigendes Mitleid reizt, die Forderung

n Zweilampf anzunehmen.

e dieſer ſinnreichen Zutat zeigt das Oratorium auch
Ausführung einzelner im bibliſchen Text nur ange-

a Figuren ſelbſtändige Dichterkraft. Das ſind Manogh,
ater Samſons, und der Freund des Helden, der junge

Letzterer iſt der einzige unter den Männern des Orga-
den, noch im Zuſammenhang mit der italieniſchen

ne Frauenſtimme (Alt) ſingt.
e Verk behandelt nur die Gefangenſchaft und das ruhm-
i de des Helden. Mit ſicherem Gefühl iſt der Dichter der
n aus dem Wege gegangen, aus dem früheren Leben

einiges zu ſchildern, das für die oratoriſche Behand-
rflüſſig und bedeutunglos war. Nur der leidende Held

a Darſtellung und es iſt wunderbar, welche Aktivität
e grdigteit in dieſem anſcheinend paſſiven Zuſtande durch
en hervorgezaubert wird.
n durch die ſpannende, edle- Dichtung ſteht das Werk

eine reichhaltige, meiſt von einer Erfindung erſten
er gen Muſik iſt noch bedeutender und eigt die

n Kunſt Händels im Charakteriſieren. ir ſehen
y en enen umgeben von einer Schar treuer Freunde und
h z von dem übermütigen, frech-luſtigen Philiſtervolke.

ſowohl in den Sologeſängen wie in den Chören
m n und auch vielbewunderte Tonbilder von
wo ontraften. Und rieſenhaft, wie der geſchilderte

m zuch die Dimenſionen, die Händels Muſit! hier an
Von bei Lebgeiten Händels gehöre „Samſon“ zu

a z märſten Hratorien, das er in ſeinen kehten Lebens
ohne innere Ergriffenheit dirigierte, da er ja ſelbſt,
endete Samſon, erblindet war. Und auch noch

das Werk unter allen Oratorien der muſikaliſchen
W in erſter Reihe

der Tagung iſt ein öffentli

Alldeutſcher Verband. Den Hauptvortrag des Abenor
hielt der Siebenbürger Sachſe, Herr Daſtler, der in feſſeln
der Weiſe ein Bild von dem Leben ſeiner Landsleute in dem
r Karpathenlande gab, deſſen Reize ein deutſcher Dichter

ax Moltke in ſchwungvollen Verſen beſungen hat. Seit
etwa 800 Jahren behauptet ſich in alter Kraft das Völkchen der
Siebenbürger Sachſen, allen Anfeindungen der benachbarten
Magyaren und beſonders der Rumänen zum Trotz. Eine
weſentliche Unterſtützung erfuhren die Sachſen durch den Zu
ſammenſchluß mit den Schwaben in Banat und in Beſſarabien,
die ebenſo wie die Sachſen ſelber ihre neue Heimat erſt zu
einem wirklichen Kulturlande umgeſchaffen haben. Die ein
gehende Debatte, welche auf den Vortrag folgte, beleuchtete
beſonders die brutalen Maßnahmen der ungaciſchen Politik, die
auf Unterdrückung aller nichtmaghariſchen Bewohner des
Donauſtaates hinauslief. Heute präſentieren die Rumänen ihre
Gegenrechnung. Dann folgt der ausführliche Bericht über die
Tagung des Alldeutſchen Verbandes in Jena, erſtattet darch
den Vorſitzenden, Herrn DiplomJngenieur Grübler. Jm An-
ſchluß daran wies Herr Sanitätsrat Dr. med. Kulisz dacauf
hin, welche unheilvolle Politik der bayeriſche Kardinal, Herr
Faulhuber, plane, Bayern vom Deutſchen Reich loszulöſen, mit
Oeſterreich zu einem Donauftaate zu verbinden, finangiert durch
Frankreich. Die Sitzung im Juni wird einen Vortrag von
Prof. Dr. Scapin bringen über „Raſſe und Nationalität“.

Jn der neuen Schwurgerichtsperiode kommen zur
Verhandlung: 1. am 19. Mai, vormittags 9 Uhr gegen den
Obermelker Franz Dehne, wegen Notzucht in Tateinheit mit
Vornahme unzüchtiger Handlungen und Blutſchande; 2. am
20. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen den Arbeiter Albert Laue
und das Dienſtmädchen Klara Jentſch wegen Meineides, Ver
leitung zum Meineide und Anſtiftung zum Meineide; 3. am
20. Mai, mittags 12 Uhr, gegen den Grubenarbeiter ViktorBigus und den Ziegeleiarbeiter Paul Buchholz wegen n ten

Diebſtahls, verſuchten Totſchlags und unerlaubten en
keſitzes; 4. am 21. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen den ArbeiterPaul Münch wegen Mordes.

Aus Mittelderctſchlano
Die Beiſetzung in Queſitz

bg. Weißenfels, 16. Mai.
Zu einer eindrucksvollen Kundgebung geſtaltete ſich die Be

erdigung des Stahlhelm Kameraden Jänicke, Queſitz, welcher
nach Rückkehr von der Moltkefeier mr nacht durch feige
Mordbuben erſtochen wurde. Stahlhelpz, Wehrwolf, Jungdo
Ortsgruppen der Leipziger und Weißenfelſer Gegend, Krieger
und Geſangvereine, Abordnungen des Landbund aus näheren
Ortſchaften nahmen Anteil an dem ſchmerzlichen Verluſt der
Eltern und Angehöri des Ermordeten.

Der nationale ke marſchiert unaufhaltſam. Davon
legten die Teilnehmer, 8000 an der Zahl, mit 40 Fahnen, Zeug
nis ab. Trotz Anfeindung von international eingeſtellter Seite
heißt es im nationalen Lager: „Und dennochl“ doch!“

Tödlicher Kraſtwagenunfall
Altenburg, 16. Mai.

Am Dienstag vormittag iſt in der Schmöllnſchen Landſtraße
beim Nehmen einer Kurve nach Altendorf ein dreirädriger
Kraftwagen umgeſtürgzt, wobei ein Jnſaſſe tödliche
Verletzungen erlitt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß es ſich
um eine ſogenannte wilde Fahrt handelte. Dem rechts auf dem
Führerſitz befindlichen Liebeck wurde von der Steuerſtange buch
ſtäblich der Unterleib durchbohrt, während ſein Begleiter Kurze
mit einer Oberſchenkelverletzung davonkam. Ein vorbeikommen
des Auto nahm beide Verletzte auf und brachte ſie nach dem Lan
deskrankenhauſe. Nach Operation iſt Liebeck ver
ſtorben. Bei Kurze beſteht keine Lebensgefahr.

Das Exploſionsunglück in Sondershauſen
Sondershauſen, 15. Mai.

Zu dem bereits gemeldeten Exploſionsunglück in dem
r Weg hiefioen Kaſerne wird von zuſtändiger

eite olgendes berichtet:
Zwei Schützen der hieſigen Reichswehrabteilung hatten denAuftrag erhalten, in dem unitionshauſe einige Da ranaten

aus einem Raum in den anderen zu ſchaffen. Äls die Exploſion
erfolgte, konnte einer der Soldaten zwar ſchleunigſt das Gebäude
verlaſſen, aber er hatte ſo ſchwere Brandwunden davongetragen,
daß er im Krankenhauſe ſtarb. Der zweite Soldat konnte nur
als Leiche aus den Trümmern geborgen werden. Die bei dem
Unglück ſchwer verletzte Frau befindet ſich ebenfalls im Kranken-
hauſe; ihr Zuſtand iſt bedenklich. Das Munitionshaus iſt voll
ſtändig vernichtet. Die Detonationen dauerten bis abends
8 Uhr

konnte ſich nur daraufDie ſofort herbeigeeilte Feuerwehr
beſchränken, die Kaſerne und die anderen Nachbargebäude zu
ſchützen, die keine größeren Beſchädigungen erlitten haben. Die
Entſtehungsurſache der Exploſion iſt noch nicht auf
geklärt. Jn dem Munitionshaus haben ſich nur die zuſtän
digen Munitionsvorräte befunden.

erregten hier Rauchſchwaden, die aus dem Weſten über un
Ort zogen. Ein ſchwerer Brand ſchien in der Gegend von Ober
röblingen zu wüten. Eine Nachfrage beim Landſägeramt Teut-
e e indes, daß es ſich nur um ein alljährlich wieder

rendes Abbrerknen von Räckſtänden einer induſtriellen Anlage
in Oberröblingen handelte.

NeuRöſſen, 165. Mai. Der Saale- Bezirk im
Stenographenbund Sachſen Anhalt), Shyſtem
StolgzeSchrey, hält am Sonntag, den 18. Mai, in NeuRöſſen
(Leunawerk) feine diesjährige Frühjahrstagung ab. Mit

e Rat 8 r r be e en und eineraphi usſtellung ver n. en eſtvor nrege Sitzung in der Siedelungsturnhalle 11,80 r ort
mittags hält Herr Studienrat Proennecke Magdeburg über
„Wilhelm Stolze und ſein Werk“, Die intereſſante Tagung be
gegnet in den beteiligten Kreiſen großem Jntereſſe.

Tarthun, 15. Mai. (Schachtſtillegung.) der
Karnallitſchacht 4 der Weſteregelnſchen Werke ſtillgelegt und die
Belegſchaft nach dem Hadmersleber Schacht überwieſen wurde,
iſt nun auch der frühere fiskaliſche Brefeldſchacht von demſelben
Schickſal ereilt worden. Die Belegſchaftsmitglieder werden an
andere Schächte verteilt, die älteren werden in Penſion eſchickt,

Schönebeck, 15. Mai. (Hindenburg- Eh rung Die
von dem hieſigen Gardeverein dem General I
von Hindenburg angetragene Ehrenmitgliedſchaft iſt in
einem warm en Antwortſchreiben angenommen worden.
Bei der Ueberöringung der Urkunde an den neralfeldmarſchall
ſprach der Verein die Bitte aus, der Generalfeldmarſchall möge
an dem Söjährigen Stiftungsfeſt des Gardevereins teilnehmen.
Der Generalfeldmarſchall gedenkt dieſer Einladung Folge zu
leiſten.

Leipzig, 168. Mai. (Nißlungene Flucht aus dem
Sefängnis.) In der Rittageſtunde des Donnerstag vere ein etwa 28jähriger Mann aus dem Gerichtegebä des

richts II, Moltkeſtraße, zu entfliehen. Er wagte aus
einem Fenſter des erſten Siockwerkes den Sprung auf die
Straße und eilte in langen Sätzen der Südſtraße zu. Durch
das fortwährende Rufen eines Anſtaltsbeamten „Haltet ihn!
Haltet ihn!“ und tatkräftiges Zugreifen von Paſſanten konnte

Amwendorf, 16. Mai. (Grundloſe e e le
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Volks wiſcht
Diskontierung der V- Schatzanweiſungen

Zwiſchen den Spitzenorganiſationen der deutſchen Wirtſchaft
und der Reichskreditgeſellſchaft, m. b. H., Berlin W. 9, Eich
hornſtraße 9, iſt ein Abkommen geſchloſſen worden, das ſich aus
ſchließli auf diejenigen P-Schatzanweiſungen, die zur Ver
gütung der engliſchen Reparationsabgabe und zur ergütung
der Reparationslieferungen ausgegeben worden ſind oder noch
ausgegeben werden, bezieht. Nur folgende Nummern der
F- Schatzanweiſungen werden diskontiert:

1 Zuſchlag.Stücke zu 400 A. 30
olge 1, Gru I--IV a Nr. 5 001--15 000Sorge de „95 001--85 000

5 001
830 001

55 001
805 001
455 001
890 001-1 070 000

Stücke zu 100 A 7 A Zuſchlag.
Folge 1, Gruppe IJ-IVb

3. Stücke zu 40 3 Zuſchlag.
Folge 1, Gruppe I--IVe Nr. 1--76 000.Die Reichskreditgeſellſchaft diskontiert von dieſen P-Schahz

anweiſungen zunächſt nur die Hälfte des vierfachen Betragesdes erſten ubſchnittes zu einem Diskont von 25 Prozent im

Jahr. Das Verfahren zur Diskontierung der tz
anweiſungen iſt folgendes:

Die Firmen reichen die r bei der Jnduſtrie- und Handelskammer zu lle unter Bei-
fügung eines Nummernverzeichniſſes in 3facher Ausfertigung
ein. Die Nummernverzeichniſſe müſſen die genaue Anſchrift des
Einlieferers r die Angabe des irre skontos ent
halten. Es dürfen nur vollſtändige Stücke eingereicht
werden, die alſo noch ſämtliche 4 Kupons enthalten. Die Handels
kammer macht zunächſt die nicht gen Stücke als
ſolche kenntlich und gibt ſie dem Einlieferer zurück. Die übrigen

ücke, alſo die Hälfte des Nennwertes der insge amt einge
reichten Stücke, werden von der Kammer an die Reichskredit
eſellſchaft geſchickt, die mit er Beſchleunigung den Dis
ontbetrag an die angegebene Adreſſe, Bank oder Poſtſcheck

konto, überweiſt.

Chemikalien,

notiert für: Aetzkali (per 100 Kilogrerim) 54 Goldmark, Aetz
natron 83 Goldmark, Kaliauge 29 Goldmark, Natronlauge 12,50
Goldmark, Pottaſche 44 Goldmark und ab mitteldeutſchem Lager
43 Goldmark, Soda calc. 14,25 Goldmark, Kriſtallſoda 9,25 Gold

e e e ehe Weh W den e end, t er s ark wagonr Mitteldeutſhianß 5 äure zu 145 Goldmark und ver
lialaun Umſatz ge reiſe um 16 Goldmark für Criſt

mehl und 17 Goldmark für Stücken, Bleimennige, Bleiglätte etc.
ruhig, Eiſenvitriol gut gefragt, Salmiakgeiſt Goldmark per
100 Kilogramm. Der Exportmarkt war leblos.,
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Oeke und Fette.
Hamburg, 16. Mai. (Wochenbericht der Carl Heinr. Stöber

Komm.Geſ. auf Aktien, urg 11.) Das Geſchäft liegt nach
wie vor ruhig. Die Lage auf dem Geldmarkte hat ſich in der
letzten Woche weiter ungünſtig entwickelt. Die normale Preis

ldung wurde hierdurch außerordentlich beeinflußt. Trotz der
teilweiſe ſehr niedrigen Forderungen war die Nachfrage aus dem
Inlande äußerſt gering. Rindertalg: Luſtlos. Die ſü k.
Ablader haben ihre Preiſe nicht weiter ermäßigt. Auf der Lon
doner Auktion wurden von den aufgeſtellten 898 Faß 549 zu un
veränderten bis zu 10 sh. höheren Preiſen verkauft. Am deut
ſchen Markt leidet das Geſchäft ſtark unter der Geldknappheit,
während ſich in England die Nachfrage für den inländiſchen Be
darf etwas gebeſſert hat. Notiert wurde für: Sanſinenag,
loko 41 Pfd. Sterl., Saladero, loko 41 Pfd.Sterl., Matadero, loko
40,10 Pfd. -Sterl., Matadero, ſchwimmend 40 Pfd. Sterl. Leinöl:
Bei etwas regerem Geſchäft nach dem Jnlande ſind die Preiſe
gegenüber der Vorwoche faſt unverändert geblieben. Es
notierte: Leinöl prompt 48,50 Hfl., Juni-Auguſt 48,85 Hfl.
Soha und Palmkernöl, die während der ganzen Zeit ſchwach
lagen, zeigten ebenfalls ſeit geſtern eine etwas feſtere Tendenz.
Das Geſchäft blieb jedoch ſehr beſchränkt Es wurde gefordert
für: Sohabohnenöl, ſchwimmend 89 Pfd. Sterl., loko 39 Pfd.
Sterl., MaiJuni Abldg. v. Oſten 40 Pfd.-Sterl., Palmkernöl in
casks, loko 41 Pfd. Sberl., in Barrels 42,10 Pfd.-Sterl. Fett-

geboten. Tran:
Fiſchöl drückten die Preiſe.
kaum nennenswerten Umſätzen.
melden feſtere Preiſe, dagegen waren die Offerten am hieſigen
Markt ziemlich unverändert.

Wertpapiere.

Berlin, 16. Mai. Zum Schluß der heutigen Börſe bröckel-
ten die Kurſe faſt auf der ganzen Linie ab.
vor allem auf das Nachlaſſen der Auslandskäufe (auch aus dem Buckau Zörbig Bank 0,15.

wurde ebenfalls zum
Schluß immer zurückhaltender, da ſie ſich nicht bis zum Montag
engagieren will. Banken lagen im allgemeinen gehalten.
Darmſtädter und Nationalbank mit 8,875,

mit 9,75 lagen etwas ſchwächer.
Hapag mit 25 und Nordd. Lloyd mit 5,6 etwas ſchwächer.
bei Montanwerten trat die flauere Tendenz in die Erſcheinung.
Bochumer Guß 651,75, Eſſener Steinkohle 36,50, Harpener Berg
60,765, Kattowitzer 28, Phönix 27,25, Deutſche Erdöl hörte man
zum Schluß mit 40. Elektr. Hochbahn mit 41,25. Jm Deviſen-
verkehr hörte man gegen 344 Uhr London gegen Paris mit 76,25. dunſtDer Einheitsmarkt zeigte auch am Wochenſchluß eine recht nd Frort: Dr. Erich Sellheim. Far Hen, Anzeigenteil:ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitung:Vor allem die Provinz ſchien an den Br Je S Leitung: Alfred W. Kames.undliche Haltung.

Die Spekulation

Harz:

bei unveränderten Preiſen luſtlos.

Die Abladungsmärkte

Man führt dies

Rizinusöl j Käufen beteiligt zu ſein. Während das Jntereſſe der Verh
erlauf der Woche zu etwas niedrigeren Preiſen an Kreiſe und der Spekulation etwas nachgelaſſen hatte

Größere Ankünfte in Waltran und Malabar- führte dies vor allem auf die Wochenſchlußſtimmung
Dorſchtran blieb unverändert bei Von Werten ſind bemerkenswert: Stuhlfabrik Goſſenti

liner Hotelgeſellſchaft 4, Braunſchweiger Kohlen 3,
Zucker 5, Magdeburger Bergwerk, Wunderlich, Albe

Niedriger notiertenSächſiſche Gußſtahl, Schering je 2.
Glas Schalcke 4, Heckmann 2.

Leipzig, 16. Mai. (Freiverkehr.)Heckert 0,48, Kammgarn Silberſtr. 1,65, Ley Arnſtad
tecktor Apag Polack Gummi 1,8, Rieſaer Bank

Oſtdeviſen.

Nur Berlin, 16. Mai. Bukareſt 2,105 G., 2,135 Br.,
und Deutſche Bank bVon Schiffahrtswerten ſind 1,1325 Br., Kowno 4.,33 G., 42,17 Br.,

Auch 88,08 Br., Eſtland 1,07 G., 1,18 B. Litauen 39,97 G.,,

Druck und Verlag von Oto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindenann; für Voltz
und Mitteldentſchland: Hermann Huth: ſür Lokales, Kunſt und

Berlimer Börse vom 16. Mai 1924
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